
Schriftliche Anfrage  
des Abgeordneten Daniel Halemba AfD  
vom 06.03.2025

Migrationshintergrund in den Schulen im Landkreis Rhön-Grabfeld

Die Staatsregierung wird gefragt:

1.1 Wie hoch ist der Anteil der Schüler mit Migrationshintergrund im Land-
kreis Rhön-Grabfeld?   2

1.2 Wie hoch ist der Anteil der Schüler mit Migrationshintergrund, auf-
geschlüsselt nach Schulformen (Grundschule, Mittelschule, Realschule, 
Gymnasium)?   2

1.3 Wie hoch war der Anteil der Schüler mit Migrationshintergrund im 
Jahre 2019, 2014 und 2009 im Landkreis Rhön-Grabfeld?   2

2.1 Wie hoch ist der Anteil der Schüler mit Migrationshintergrund im Land-
kreis Rhön-Grabfeld an einzelnen Schulen?   3

2.2 Welche Entwicklungen beim Anteil der Schüler mit Migrationshinter-
grund sind in den letzten fünf Jahren zu verzeichnen?   3

2.3 Wie hoch sind die finanziellen Mittel, die für sogenannte Integrations-
maßnahmen und Sprachförderung im Schulbereich staatlicherseits 
bereitgestellt werden?   3

4.1 Wie hoch ist die Quote von Schülern mit Migrationshintergrund, die einen 
Schulabschluss erreichen, aufgeschlüsselt nach Abschlussart?   3

4.2 Wie hoch ist die Quote von Schülern ohne Migrationshintergrund, die 
einen Schulabschluss erreichen, aufgeschlüsselt nach Abschlussart?   3

5.1 Welche Kooperationen bestehen zwischen Schulen und sogenannten 
Integrationsprojekten im Landkreis Rhön-Grabfeld?   3

5.2 Welche besonderen Herausforderungen bestehen an Schulen im 
Landkreis Rhön-Grabfeld mit einem besonders hohen Anteil von Schü-
lern mit Migrationshintergrund?   3

  Anlage   4

Hinweise des Landtagsamts   5
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Antwort  
des Staatsministeriums für Unterricht und Kultus  
vom 04.04.2025

1.1 Wie hoch ist der Anteil der Schüler mit Migrationshintergrund im 
Landkreis Rhön-Grabfeld?

1.2 Wie hoch ist der Anteil der Schüler mit Migrationshintergrund, auf-
geschlüsselt nach Schulformen (Grundschule, Mittelschule, Real-
schule, Gymnasium)?

1.3 Wie hoch war der Anteil der Schüler mit Migrationshintergrund im 
Jahre 2019, 2014 und 2009 im Landkreis Rhön-Grabfeld?

Die Fragen 1.1 bis 1.3 werden gemeinsam beantwortet.

Im Schuljahr 2024/2025 lag der Anteil der Schülerinnen und Schüler mit Migrations-
hintergrund an sämtlichen Schülerinnen und Schülern für die allgemein bildenden 
Schulen (einschl. Wirtschaftsschulen) im Landkreis Rhön-Grabfeld zusammen bei 
rund 16,1 Prozent. Der entsprechende Anteil lag
 – im Schuljahr 2019/2020 bei rund 8,8 Prozent,
 – im Schuljahr 2014/2015 bei rund 3,3 Prozent und
 – im Schuljahr 2009/2010 bei rund 3,9 Prozent.

Für die beruflichen Schulen im Landkreis Rhön-Grabfeld lag der entsprechende Anteil
 – im Schuljahr 2023/2024 bei rund 11,3 Prozent,
 – im Schuljahr 2019/2020 bei rund 8,3 Prozent,
 – im Schuljahr 2014/2015 bei rund 7,1 Prozent und
 – im Schuljahr 2009/2010 bei rund 11,0 Prozent.

Da für manche berufliche Schularten noch keine amtlichen Daten für das Schuljahr 
2024/2025 vorliegen, werden stattdessen die entsprechenden Daten für das Schul-
jahr 2023/2024 angegeben.

Im Schuljahr 2024/2025 lag der Anteil der Schülerinnen und Schüler mit Migrations-
hintergrund
 – an den Grundschulen im Landkreis Rhön-Grabfeld bei rund 16,9 Prozent,
 – an den Mittel-/Hauptschulen im Landkreis Rhön-Grabfeld bei rund 31,0 Prozent,
 – an den Realschulen im Landkreis Rhön-Grabfeld bei rund 8,0 Prozent und
 – an den Gymnasien im Landkreis Rhön-Grabfeld bei rund 7,9 Prozent.

Zu beachten ist, dass die Merkmale zur Feststellung eines aus schulstatistischer Sicht 
vorliegenden Migrationshintergrunds (Staatsangehörigkeit, Muttersprache und Ge-
burtsland) nicht für alle Schularten durchgehend erfasst wurden. Daher sind die an-
gegebenen Anteile nur eingeschränkt miteinander vergleichbar.

Bayerischer Landtag    19. Wahlperiode  Seite 2 / 5 Drucksache 19 / 6205



2.1 Wie hoch ist der Anteil der Schüler mit Migrationshintergrund im 
Landkreis Rhön-Grabfeld an einzelnen Schulen?

2.2 Welche Entwicklungen beim Anteil der Schüler mit Migrationshinter-
grund sind in den letzten fünf Jahren zu verzeichnen?

2.3 Wie hoch sind die finanziellen Mittel, die für sogenannte Integrations-
maßnahmen und Sprachförderung im Schulbereich staatlicherseits 
bereitgestellt werden?

Die Fragen 2.1 bis 2.3 werden gemeinsam beantwortet.

Hinsichtlich der Fragen 2.1 bis 2.3 wird auf die Antwort des Staatsministeriums für 
Unterricht und Kultus (StMUK) auf die Schriftliche Anfrage des Abgeordneten Daniel 
Halemba (AfD) vom 04.02.2025 betreffend „Migrationshintergrund in den Schulen der 
Stadt Würzburg“ (Drs. 19/4465) verwiesen. Entsprechendes gilt für den Landkreis 
Rhön-Grabfeld.

4.1 Wie hoch ist die Quote von Schülern mit Migrationshintergrund, die 
einen Schulabschluss erreichen, aufgeschlüsselt nach Abschlussart?

4.2 Wie hoch ist die Quote von Schülern ohne Migrationshintergrund, die 
einen Schulabschluss erreichen, aufgeschlüsselt nach Abschlussart?

Die Fragen 4.1 und 4.2 werden gemeinsam beantwortet.

Der beiliegenden Tabelle zu den Fragen 4.1 und 4.2 kann für das Abschlussjahr 2023 
die prozentuale Verteilung der allgemein bildenden Schulabschlüsse an allgemein bil-
denden und beruflichen Schulen im Landkreis Rhön-Grabfeld in Aufgliederung nach 
der Abschlussart und dem Vorliegen eines Migrationshintergrunds entnommen werden.

Da auch an beruflichen Schulen allgemein bildende Abschlüsse erzielt werden kön-
nen und für manche berufliche Schularten noch keine amtlichen Schuldaten für das 
Abschlussjahr 2024 vorliegen, werden hier die Daten für das Abschlussjahr 2023 an-
gegeben.

5.1 Welche Kooperationen bestehen zwischen Schulen und sogenannten 
Integrationsprojekten im Landkreis Rhön-Grabfeld?

5.2 Welche besonderen Herausforderungen bestehen an Schulen im 
Landkreis Rhön-Grabfeld mit einem besonders hohen Anteil von 
Schülern mit Migrationshintergrund?

Die Fragen 5.1 und 5.2 werden gemeinsam beantwortet.

Hinsichtlich der Fragen 5.1 und 5.2 wird auf die Antwort des StMUK auf die Schrift-
liche Anfrage des Abgeordneten Daniel Halemba (AfD) vom 04.02.2025 betreffend 
„Migrationshintergrund in den Schulen der Stadt Würzburg“ (Drs. 19/4465) verwiesen. 
Entsprechendes gilt für den Landkreis Rhön-Grabfeld.
Weiterführende, regionsspezifische Informationen sind unter www.rhoen-grabfeld.de1 
zu finden.

1 https://www.rhoen-grabfeld.de/themen/bildung/bildungsregion
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Anlage

Tabelle zu den Fragen 4.1 und 4.2 Prozentuale Verteilung der allgemein bildenden 
Schulabschlüsse an allgemein bildenden und beruflichen Schulen im Landkreis Rhön-
Grabfeld im Abschlussjahr 2023 nach Abschlussart und Migrationshintergrund

Abschlussart

Prozentuale Verteilung der allgemein bildenden 
Schulabschlüsse an allgemein bildenden und beruf-

lichen Schulen im Landkreis Rhön-Grabfeld im  
Abschlussjahr 2023 von Personen
ohne  

Migrationshintergrund1
mit  

Migrationshintergrund1

Abschluss Förderzentrum2 1,1 Prozent 3,1 Prozent

Abschluss der Mittelschule 17,6 Prozent 37,5 Prozent

Mittlerer Schulabschluss 45,8 Prozent 47,9 Prozent

Fachhochschulreife 13,5 Prozent 6,3 Prozent

Fachgebundene Hochschulreife X X

Allgemeine Hochschulreife 21,6 Prozent 5,2 Prozent

Allg. bild. Schulabschlüsse insgesamt 100,0 Prozent 100,0 Prozent

1   An einigen beruflichen Schulen werden die Merkmale „Muttersprache“ und „Geburtsland“ verfahrens-
bedingt noch nicht erfasst und können nicht zur Bestimmung der Absolventen mit Migrationshintergrund 
herangezogen werden. Die angegebenen Zahlen stützen sich in diesen Fällen allein auf die Staats-
angehörigkeit.

2   Abschluss im Bildungsgang des Förderschwerpunkts Lernen oder individueller Abschluss (insb. im 
Förderschwerpunkt geistige Entwicklung) nach Art. 30a Abs. 5 Satz 5 BayEUG.

X   Angaben unterbleiben, wenn Rückschlüsse auf Einzelpersonen nicht ausgeschlossen werden können.
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Hinweise des Landtagsamts

Zitate werden weder inhaltlich noch formal überprüft. Die korrekte Zitierweise liegt in 
der Verantwortung der Fragestellerin bzw. des Fragestellers sowie der Staatsregierung.

Zur Vereinfachung der Lesbarkeit können Internetadressen verkürzt dargestellt sein. 
Die vollständige Internetadresse ist als Hyperlink hinterlegt und in der digitalen Version 
des Dokuments direkt aufrufbar. Zusätzlich ist diese als Fußnote vollständig dargestellt. 

Drucksachen, Plenarprotokolle sowie die Tagesordnungen der Vollversammlung und 
der  Ausschüsse sind im Internet unter www.bayern.landtag.de/parlament/dokumente 
abrufbar.

Die aktuelle Sitzungsübersicht steht unter www.bayern.landtag.de/aktuelles/sitzungen 
zur Verfügung.
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